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Terminplan Clubnachrichten CN:

Foto Titelseite: Rosenhorn, Gr. Wellhorn, Mittelhorn, Wetterhorn, Jungfrau, Mönch und Eiger, 
                         Rolf Siegel, 11.3.2007




 
 

 
 






 

 




 




 





 





 




 
ｷﾐゲWヴ;デWをゲ;IどH;ゲWﾉﾉ;ﾐSくIｴ



  

 










 
 


 

   


 








 







 

     

     


     

     























3

Inhalt
Editorial 4
Hugo Jacxsens - ein Nachruf 5
Einladung Jahresversammlung 6
Protokoll Herbstversammlung 7
Jahresbericht Präsident 10
Jahresbericht Tourenobmann 14
Jahresbericht Senioren 15
Jahresbericht Junioren 16
Jahresbericht Tierberglihütte 17
Jahresbericht Waldweidhütte 20
Statutenrevision 21
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 30
Jubilare 2013 31
Aktuelles 33
Touren und Anlässe: Schwierigkeitsgrade 37
Touren und Anlässen: Allgemeines 38
Touren und Anlässe Sektion 39
Touren und Anlässe Senioren 47
Touren und Anlässe Junioren 53
Touren und Anlässe KIBE 55
Mutationen 58
Eintritte 60
SAC Klettertraining 61



4

Editorial
Schon sind wir im 2013 und es ist noch etwas ungewohnt das 13 zu schreiben. Das wird sich aber 
in Kürze erledigen. Die Zahl 13 ist bekanntlich auch eine Glückszahl. Wünsche kombiniert mit einer 
Glückszahl lassen erwarten, dass sie mit einer höheren Wahrscheinlichkeit in Erfüllung gehen dürften.
Wünsche zum Jahresbeginn sind opportun und keinesfalls fehl am Platz, sind doch zahlreiche Orga-
nisationen mit ihren Neujahrsempfängen in den ersten  Tagen und Wochen nach Neujahr mehr oder 
weniger omnipräsent. Wir hingegen führen keine Neujahrsempfänge durch, dennoch haben aber auch 
wir unsere Wünsche. Wir reden dabei nicht über Zahlen und Resultate und wagen keine Voraussagen, 
aber wir widmen uns realen Dingen. Kürzlich wurde ich gefragt warum wir nicht mehr Tourenleiterinnen 
in unseren Reihen haben. Nun, diese Frage ist berechtigt, nicht nur der Quoten wegen. 

Die Frage lässt mich aber seither nicht mehr in Ruhe, und ehrlich gesagt eine plausible Antwort dazu 
lässt sich nicht erahnen! Was hingegen auffällt ist der „Stadt – Land“ Graben: Städtisch orientierte  
SAC Sektionen haben gegenüber den ländlichen einen etwas höheren Anteil an Tourenleiterinnen. Mit 
dieser Aussage geben wir uns aber nicht zufrieden.

Daher, liebe Clubkameradinnen, wer fühlt sich angesprochen und erwägt eine Tourenleiterinnentätig-ätig-tig-
keit, sei es im Bereich Schneeschuhtouren, Wanderungen, Skitouren oder auch Sommertouren?
Ich lebe mit meinem Wunsch im 2013 und hoffe, dass er in Erfüllung geht…

Euer
Bernhard Meier 
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Hugo Jacxsens - ein Nachruf
Es war ein Schock – die Nachricht von Hugo Jacxsens Tot. Gestorben am 21.09.2012 bei einem Klet-

ƚĞƌƵŶĨĂůů ĂƵĨ ĚĞƌ RŝŐŝ HŽĐŚŇƵĞ͘ AďŐĞƐƚƺƌǌƚ ďĞŝŵ AďƐĞŝůĞŶ͘

HƵŐŽ ƚƌĂƚ ϮϬϬϯ ĚĞƌ SĞŬƟŽŶ BĂƐĞůůĂŶĚ ďĞŝ͘ Eƌ ŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚĞ ƐŝĐŚ Ĩƺƌ ĚĂƐ KůĞƩĞƌŶ͘ NĂĐŚ ĞŝŶĞŵ ŬƵƌǌĞŶ 
TĞůĞĨŽŶĂƚ͕ ĞƌƐĐŚŝĞŶ HƵŐŽ ǌƵŵ ĞƌƐƚĞŶ MĂů Ăŵ DŽŶŶĞƌƐƚĂŐƐŬůĞƩĞƌŶ͘ KƵƌǌ ǀŽƌ ϭϳ͘ϬϬ UŚƌ ǁĂƌ Ğƌ Ăŵ ĂƵƐ-

ŐĞŵĂĐŚƚĞŶ TƌĞīƉƵŶŬƚ ĂŶ ĚĞƌ SĐŚĂƌƚĞŶŇƵŚ͘ IĐŚ ŶĂŚŵ HƵŐŽ ĂŶƐ SĞŝů͕ Ƶŵ ŝŚŵ ĚĂƐ GƌƵŶĚůĞŐĞŶĚĞ ĚĞƐ 
KůĞƩĞƌŶƐ ǌƵ ǌĞŝŐĞŶ ƵŶĚ ĚŝĞ ĞƌƐƚĞŶ MĞƚĞƌ Ăŵ FĞůƐ ǌƵƌƺĐŬǌƵůĞŐĞŶ͘ HƵŐŽ ƐƚĞůůƚĞ ƐŝĐŚ ĂůƐ KůĞƩĞƌƚĂůĞŶƚ 
ŚĞƌĂƵƐ͘ Wŝƌ ďĞŐĂŶŶĞŶ ŵŝƚ ĞŝŶĞŵ ϰĐ ƵŶĚ ƐƚĞŝŐĞƌƚĞŶ ƵŶƐ ďŝƐ ǌƵ ĞŝŶĞŵ ϲĂн͘ HƵŐŽ ŝŵŵĞƌ ďĞƐƐĞƌ ŐĞ-

ůĂƵŶƚ ŬůĞƩĞƌƚĞ Ğƌ ũĞĚĞ RŽƵƚĞ ŽŚŶĞ ǌƵ ǌƂŐĞƌŶ TŽƉĞͲRŽƉĞ͘

VŽŶ ĚŝĞƐĞŵ TĂŐ ĂŶ ǁĂƌ HƵŐŽ ǀŽŵ KůĞƩĞƌŶ ĨĂƐǌŝŶŝĞƌƚ ƵŶĚ ŵĂĐŚƚĞ ǀŽŶ WŽĐŚĞ ǌƵ WŽĐŚĞ ŐƌŽƐƐĞ FŽƌƚ-
ƐĐŚƌŝƩĞ͘

BĂůĚ ǌŽŐ ĞƐ HƵŐŽ ĂƵĐŚ ŝŶ ĚŝĞ BĞƌŐĞ͘ Eƌ ďĞƚĞŝůŝŐƚĞ ƐŝĐŚ ĂŶ HŽĐŚƚŽƵƌĞŶ ƵŶĚ AůƉŝŶŬůĞƩĞƌƚŽƵƌĞŶ͘ Iŵ 
SŽŵŵĞƌ ϮϬϬϲ ďĞƐƵĐŚƚĞ Ğƌ ďĞŐĞŝƐƚĞƌƚ ĚĞŶ SŽŵŵĞƌƚŽƵƌĞŶůĞŝƚĞƌŬƵƌƐ ϭ͘ Mŝƚ ǀŝĞů KƂŶŶĞŶ und Erfahrung 

ůĞŝƚĞƚĞ Ğƌ Ăď ĚĂŶŶ SŽŵŵĞƌƚŽƵƌĞŶ ŝŶ ĚĞƌ SĞŬƟŽŶ͘ EďĞŶĨĂůůƐ ǁƵƌĚĞ HƵŐŽ TŽƵƌĞŶůĞŝƚĞƌ Ĩƺƌ ĚĂƐ DŽŶŶĞƌƐ-

ƚĂŐƐŬůĞƩĞƌŶ͘

Iŵ WŝŶƚĞƌ ϮϬϬϴ ďĞƐƵĐŚƚĞ HƵŐŽ ĚĞŶ WŝŶƚĞƌƚŽƵƌĞŶůĞŝƚĞƌŬƵƌƐ ϭ͘ HƵŐŽ ŚĂƚ ǀŝĞů PŽƚĞŶƟĂů ďĞŝ ĚĞŶ 
Schneeschuhwanderungen gesehen. Schneeschuhtouren, das ist doch was ich im Winter machen 

ǁŝůů͘ SŽ ǁƵƌĚĞ HƵŐŽ ŝŶ ĚĞƌ SĞŬƟŽŶ ĂůƐ SĐŚŶĞĞƐĐŚƵŚůćƵĨĞƌ ďĞŬĂŶŶƚ͘ Eƌ ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌƚĞ TŽƵƌĞŶ ŝŵ JƵƌĂ 
ƵŶĚ ŝŶ ĚĞŶ AůƉĞŶ͕ ŶĂƚƺƌůŝĐŚ ĚƵƌŌĞ ĚĂďĞŝ ĂƵĐŚ ĚĞƌ ŐĞŵƺƚůŝĐŚĞ TĞŝů ŶŝĐŚƚ ĨĞŚůĞŶ͘ SĐŚŶĞĞƐĐŚƵŚůĂƵĨĞŶ 
ŵŝƚ FŽŶĚƵĞƉůĂƵƐĐŚ͕ SĐŚŶĞĞƐĐŚƵŚůĂƵĨĞŶ ďĞŝ VŽůůŵŽŶĚ ŽĚĞƌ ĂďĞƌ ŐĞŵƺƚůŝĐŚ ĚƵƌĐŚƐ EŶƚůĞďƵĐŚ ŵŝƚ EŝŶ-

kehr.

Mŝƚ HƵŐŽ JĂĐǆƐĞŶƐ ǀĞƌůŝĞƌĞŶ ǁŝƌ ŝŶ ĚĞƌ SĞŬƟŽŶ BĂƐĞůůĂŶĚ ĞŝŶĞŶ ǀŽƌĂƵƐƐĐŚĂƵĞŶĚĞŶ ƵŶĚ ŬŽŵƉĞƚĞŶƚĞŶ 
TŽƵƌĞŶůĞŝƚĞƌ ƵŶĚ FƌĞƵŶĚ͕ ĚŝĞƐ ƐĐŚŵĞƌǌƚ ƵŶĞŶĚůŝĐŚ͘ IŶ ĂůůĞŵ ǁĂƐ HƵŐŽ ƵŶƐ ŚŝŶƚĞƌůĂƐƐĞŶ ŚĂƚ͕ ůĞďƚ Ğƌ 
Ĩƺƌ ƵŶƐ ǁĞŝƚĞƌ͘

UƌƐ LĞƵĞŶďĞƌŐĞƌ͕  TŽƵƌĞŶŽďŵĂŶŶ
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Einladung Jahresversammlung

Sektion Baselland

Einladung zur 

Jahresversammlung 2013

Datum: Samstag, 9. März 2013,  16.00h

Ort: Liestal, Hotel Engel

	 Ofizielle	Einladung	mit	Traktandenliste	und	Angaben	zum	
 Veranstaltungsort, sowie der Anmeldekarte für das Nachtessen

 in der Mitte dieser Ausgabe.
Es besteht auch die Möglichkeit, sich direkt auf unserer 
Homepage unter www.sac-baselland.ch anzumelden. 

Der Vorstand freut sich eine grosse Anzahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
begrüssen zu dürfen.
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Protokoll Herbstversammlung
Protokoll
 der Herbstversammlung vom 23. Oktober 2012  19:30 Uhr, 
 im Restaurant Kaserne, Liestal

Bernhard Meier begrüsst alle anwesenden 63 Clubmitglieder. Speziell begrüsst werden die 
Ehrenmitglieder Gusti Artho, Fritz Richner, Mäni Schwitter und Peter Siegrist. Ehrenmitglieder 
Hans Frischknecht, Walter Meier und Rolf Bader; aus dem Vorstand Barbara Bühler, Bern-
hard Strub und Niggi Isenegger, sowie weitere Mitglieder lassen sich entschuldigen. Des Wei-
teren	begrüsst	er	unser	Clubmitglied	Roland	Hammann,	welcher	uns	nach	dem	ofiziellen	Teil	
den Diavortrag über „3 Riesen im Vergleich: Denali – Aconcagua – K2“ vortragen wird.
Die Herbstversammlung mit folgenden Traktanden wurde fristgerecht einberufen und in der 
CN 4/12 publiziert:

 1. Protokoll der Sommerversammlung vom 5. Juni 2012 
 2. Mutationen, Neuaufnahmen 
 3. Tourenprogramm 2013 – Kurse, Touren, Wanderungen
 4. Vorschau Präsidentenkonferenz vom 10. November 2012
 5. Mitgliederbeitragserhöhung 2013
 6. Vorstellung Statutenanpassung 2013
 7. Verschiedenes

Es gibt keine weiteren Themenmeldungen. Stimmenzähler sind Geri Roth und Roman Meier. 
Das Einfache Mehr beträgt 32 Stimmen.

1. Protokoll der Sommerversammlung vom 5. Juni 2012

Das Protokoll wurde in den CN 4/12 publiziert und wird nicht mehr verlesen. Das Protokoll 
wird mehrstimmig (1 Enthaltung) genehmigt und der Aktuarin mit Applaus verdankt.

2. Mutationen, Neuaufnahmen

Mitgliederbestand per 23.10.2012: 2350   
Der Zuwachs der Mitglieder verläuft konstant.

3. Tourenprogramm 2013 – Kurse, Touren, Wanderungen

Das	abwechslungsreiche	Programm	beindet	sich	als	Vorschlag	in	den	CN	4/12.	Es	werden	
11 Kurse, 32 Skitouren, 17 Hochtouren, 18 Klettertouren, 24 Wanderungen und leider nur 
noch 4 Schneeschuhtouren in verschiedenen Schwierigkeitsgraden angeboten. Folgende An-
passungen gab es erst nach Redaktionsschluss:
Exkursion Nationalpark vom 12./13.10.13 auf 5./.6.10.13 vorverschoben und ebenfalls die 
Bergwanderung vom 14.10. S-charl-God – Ofenpass vom 14.10. auf den 7.10.13. 
Einwand aus der Versammlung: die Tourenwochen im JO-Programm sind durchwegs als 
schwierig eingestuft. Die Tourenwochen werden gemeinsam mit anderen Sektionen angebo-
ten. Da einzelne Touren innerhalb der Woche als schwierig einzustufen sind, muss mit dem 
höchsten Niveau ausgeschrieben werden. Die Erfahrungen aus den letzten Jahren zeigte 
auf, dass Mangels Anmeldungen aus der eigenen Reihen, die JO-Tourenwochen alleine an-
zubieten, nicht sinnvoll ist. 
Ein weiterer Hinweis betreffend der Teilnehmer und deren Kletterniveau muss bei einer Klet-
tertour überprüft werden, damit die Tour erfolgreich durchgeführt werden kann. Die Tourenlei-
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ter sind aufgefordert dies jeweils gut einzuschätzen. Diese Fähigkeit und das Vertrauen, dies 
auch richtig einzuschätzen, wird aus der Tourenkommission und dem Vorstand den Tourenlei-
tern entgegenbracht.
Das gesamte Tourenprogramm 2013 wurde in globo mehrstimmig (1 Gegenstimme, 2 Enthal-
tungen) angenommen.
Der	neue	Tourenleiter	Rahim	Zulkili	wurde	vorgestellt.	Es	werden	generell	Interessenten	für	
Tourenleiter gesucht, speziell auch für Schneeschuhtouren. Patrick Müller informiert, dass der 
ehemalige JOler Fabian Bietenhader neu das Bergführerbrevet hat. 
Dank geht an die Tourenobmänner, sowie alle Tourenleiterinnen und Tourenleiter für die 
Vorbereitungsarbeiten und natürlich für die spätere Durchführung des attraktiven Jahrespro-
gramms.

4. Vorschau Präsidentenkonferenz 

Bernhard Meier gibt einen Überblick der Präsidentenkonferenz vom 10.11.2012: Budget, 
Hüttenbauprojekte, neues Strategiepapier, Leitbildüberarbeitung und Strategie 2020, sowie 
Jubiläumsjahr 2013.
Das Budget zeigt eine ausgewogene “scharze 0” auf und lehnt sich an die angepasste Mehr-
jahresplanung (tieferer Teurungsausgleich beim Lohn, Erhöhung Informatik, Ausklammerung 
Bergsport und Jugend an Fonds, etc.) an. 

Folgende Hüttenbauprojekte sind mit Subventionsbeiträgen traktandiert: Sanierung, Aus-
bau und Anpassungen Kröntenhütte (Sekt. Gotthard) mit 20% an effektiven Baukosten (max. 
Fr.316’000) und Wildhornhütte (Sekt. Moléson) mit 21.8% (max. Fr. 250’700). 

Strategiepapier “Abwasser und Schlammentsorgung” in den SAC-Hütten. Der Hand-
lungsbedarf auf der Tierbergli wird in dieser Einschätzung als gross eingestuft. Das ganze 
Papier wird auf unserer Homepage abrufbar sein und wird in der nächsten “Alpen” vorgestellt.

Planung Leitbild und Strategie 2020 im nächsten Jahr: Auseinadersetzung mit Vorgaben für 
Nachhaltiger “Nutzung von Schutzzonen” in den Bergzonen, sowie Wettkampf und Jugend-
förderung.

Jubiläumsjahr: 150 Jahre mit 150 Anlässen, alle Infos auf der Homepage Zentralverband. 
Eigene Beteiligung mit Direttissima Waldweidhütte – Tierberglihütte mit Festivitäten in beiden 
Hütten. 

5. Mitgliederbeitragserhöhung 2014

Andreas Aeby informiert über die geplante Erhöhung, die Gründe und das Vorgehen. 
Die	Mitgliederbeiträge	liessen	in	verschiedene	Sparten,	aber	momentan	noch	nicht	in	zweck-
gebundene Fonds. Bisher erschien in der Vereinsrechnung dank der Quersubventionierung 
immer ein guter Abschluss, was jedoch täuscht, weil die Deckung der Sektionsausgaben 
(z.B.	CN	/	ixe	Ausgaben)	nicht	selbsttragend	waren.	Mit	den	geplanten	Renovationsmass-
nahmen auf der Tierberglihütte (und ev. Zukünftige der Waldweidhütte) muss ein nachhaltiger 
Finanzierungsplan ausgearbeitet werden. 
Ein Vergleich mit anderen Sektionen zeigt, dass wir eher tiefe Beiträge haben und die letzte 
Erhöhung lange zurückliegt. Der Vorstand ist der Meinung, dass eine Erhöhung nicht schritt-
weise	erfolgen	soll,	sondern	eine	längerfristige	inanzielle	Lösung	sein	muss.	Der	Betrag	ist	
noch	nicht	deiniert,	wird	aber	bis	zur	Jahresversammlung	vorliegen,	nach	der	erfolgreichen	
Verabschiedung in der JV 2013 wird der neue Mitgliederbeitrag per 1.1.2014 in Kraft treten. 
Auf unserer Homepage werden weitere Informationen aufgeschaltet werden.

PROTOKOLL HERBSTVERSAMMLUNG
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Fragen aus der Teilnehmerrunde: Ergab die Reduktion der Anzahl der CN keine Einsparun-
gen? Nein, da die Papier- und Druckkosten stiegen. Die Waldweidhütte ist doch kostende-
ckend? Ja, aber es waren auch bisher keine grossen Investitionen und Renovationskosten 
anstehend und zudem ist der Ertrag sehr wetterabhängig. Weitere Anmerkung: Auch die Er-
höhung der Übernachtungskosten auf der Tierberglihütte prüfen.
Weitere Meinungen, Rückmeldungen und Ideen von den Clubmitgliedern sind erwünscht und 
können zuhanden des Vorstands gemeldet werden.

6. Vorstellung Statutenanpassungen

2002 wurde die letzte Anpassung an den Statuten vorgenommen. In der Zwischenzeit wur-
den neue Anpassungen im Vereinsrecht getätigt. Der ZV hat die Clubs gebeten die Statuten 
hinsichtlich diesen Änderungen anzupassen und mit einheitlichen Formulierungen (wird durch 
ZV	überprüft)	zu	ergänzen.	Bernhard	Meier	bespricht	die	auliegenden	Statuten	auf	diese	
Anpassungen. Einen Entwurf wird nun auf der Homepage aufgeschaltet werden mit der Bitte 
auch hier Rückmeldungen zu geben. Die Verabschiedung erfolgt dann ebenfalls an der Jah-
resversammlung. Ein Hinweis wurde gleich zu Punkt 4.9 eingebracht: ...Vorstand und nicht 
Sektion... zu befähigen. 

7. Verschiedenes 

Flyer zum Rampenverkauf durch „Blackdiamond“ am 27.10.12 liegt auf.

Kletterevent „FUN“ in Halle Laufen am 28.10.12

Ende	des	Ofiziellen	Teils	der	Herbstversammlung	um	21	Uhr.

Herzlichen Dank an die Kulturbeauftragte Margrit Siegrist für die Organisation der Räumlich-
keiten und dem Referenten. 

Allen Anwesenden, Vorstandsmitgliedern und Tourenleitern danke für das Erscheinen, eine 
gute kommende Wintersaison und auf ein Wiedersehen spätestens an der Jahresversamm-
lung am 9. März 2013.

Liestal, 23.10.2012

Bernhard Meier Petra Degen Danich
Präsident  Aktuarin

PROTOKOLL HERBSTVERSAMMLUNG
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Jahresbericht Präsident

          

         
            

          
        
        
       
       

         
     

         
        
           
          
       




       
         


    
 



           


 
 
 
        


 
 
    



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          


 
        



          
         
        


   

         

          
         
     
          


          


         
            

          


        
       
        
         
         
            

        
    

            


            
  
        
          
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

          
        
          
  

        


          


            
         

         



         



  
  


        
         
           


         









   



 

      
      
      
      



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               
           


   
   
   
   
   
   
   
   
   



   


     
        
       

          

          
      
       

           




        
   

         
     
    
     
         
          



  
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























    
    
    

    
    

    
    
    
    
    
    
    

    






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Jahresbericht Senioren
Das Wanderjahr 2012 ist Vergangenheit und ich möchte mit ein paar Gedanken zurückblicken. Das 
abwechslungsreiche Jahresprogramm wurde rege benutzt und war ein voller Erfolg. Beteiligten sich 
doch 1843 Personen an Mittwochwanderungen. Das waren durchschnittlich 36 TeilnehmerInnen pro 
Mittwoch.
Der traditionelle Ormalingerhock eröffnete das Wanderjahr, wie immer ein gemütlicher Anlass in der 
weihnächtlich dekorierten Hütte.
Roland hat mit den Etappen 8 – 12 die Fernwanderung Widder – Bernhardiner weiter geführt und wir 
erreichten Habkern. Auch Ruedi schloss mit vier Wanderungen die Baselbietertour von Schönenbuch 
bis Ammel ab. Das Baselbieterlied durfte nicht fehlen, wir mussten die Strophen auswendig können.
Unsere Wanderungen waren wie immer abwechslungsreich. Am Stausee Augst mit Vogelbeobach-
tung, bei der Vogelwarte Sempach mit Führung, bei Neu Stalden auf dem Römerweg. Der St.Galler 
Brückenweg mit Besichtigung vom Kraftwerk Kubel und dem Gübsensee, die Speisung vom Kraft-
werk. Beim Lötschentaler Talweg waren die gewaltigen Flurschäden sichtbar und zeigten auf, wie 
klein doch der Mensch ist. Seelisberg – Niederbauen Chulm war für die Senioren eine grossartige 
Leistung. Ein Highlight war der Eigertrail mit 48 Teilnehmern, davon 7 Gäste des SAC Oberhasli 
(Stammsektion von Ruedi Eschkenasoff). Es wären noch viele Höhenpunkte zu erwähnen. Aber das 
führte zu weit. Bitte mitkommen und miterleben. Unsere Leiterinnen und Leiter ermöglichen, dass ein 
so vielfältiges Programm durgeführt werden kann. Auch die Skitouren- und Wanderwochen wurden 
mit grossem Erfolg durchgeführt. Wir sind dankbar, dass alle Touren ohne grössere Unfälle abgelau-
fen sind und die erlittenen kleineren Blessuren wieder verheilt sind.
Allen Tourenleiterinnen und –Leitern und allen, die für ein erfolgreiches Jahr beigetragen haben, recht 
herzlichen Dank.
Die Spenden ins Seniorenkässeli ermöglichten den Öfteren Genuss von Kaffee mit Gipfeli oder Ape-
ro. Den vielen Spenderinnen und Spendern ein Dankeschön.

Auch in diesem Jahr mussten wir wieder von lieben Wanderkameraden Abschied nehmen. 
Es sind Willi Keller, Max Frey, Andreas Zwahlen und vom aktiven Leiter Hugo Jacxsens, der leider in 
den Bergen verunglückt ist. Wir werden sie in bester Erinnerung behalten. 

Bei den Senioren wird es einige Änderungen geben. Ich werde nach sieben Jahren als Obmann zu-
rücktreten und mit Ruedi Eschkenasoff haben wir einen geschätzten Nachfolger, danke Ruedi. Franz 
Schäfer wird als Ansprechpartner von Roland Eglin abgelöst, beiden besten Dank. Als neue Wan-
derleiter ab 2013 stellen sich Béatrice Bucher, Peter Schär und Hanspeter Soller zur Verfügung, wir 
wünschen ihnen viel Erfolg.

Allen, die mich in den vergangenen Jahren unterstützt haben, danke ich herzlich für die gute Zusam-
menarbeit. Ich durfte viel Kameradschaft und Freude erleben.

Fürs neue Jahr wünsche ich allen SAC Kameradinnen und SAC Kameraden beste Gesundheit, viel 
Freude und erlebnisreiche Wanderungen.

Der abtretende Seniorenobmann Martin Saner

Oberdorf, 20. Dezember 2012
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Jahresbericht Junioren
Immer gegen Ende des Jahres habe ich wieder die Ehre ein paar Worte zur JO Baselland verlieren 
zu dürfen. Mit diesem Jahresbericht kann ich auf mittlerweile zehn spannende Jahre als JO Chef 
der JO Baselland zurückschauen und konnte in dieser Zeit einige JO’ler zu veritablen Alpinisten und 
Sportkletterern heranwachsen sehen, die nun ihr Knowhow wieder als Leiter an den SAC Nachwuchs 
weitergeben wollen und so unseren Verein am Leben erhalten.

Das vergangene Tourenjahr konnte die JO einmal mehr unfallfrei in den Bergen und an den Felswän-
den verbringen, womit unser oberstes Ziel einmal mehr erfolgreich umgesetzt werden konnte. Dafür 
danke ich allen Beteiligten, egal ob Tourenleiter oder Teilnehmer, denn nur als gutes Team, das zu-
sammenarbeitet und im entscheidenden Moment richtig reagiert, können wir uns mit der grösstmögli- können wir uns mit der grösstmögli- mit der grösstmögli-
chen Sicherheit im alpinen Umfeld bewegen.

Auch das Jahr 2012 startete traditionellerweise mit verschiedenen Kursen (LVS, Skitouren und 
Steileisklettern). Bis auf einen Eiskletterkurs konnten diese durchgeführt werden. Die Angebote 
der Skitourensaison wurden dann nur bescheiden genutzt. Bis auf das Skitourenlager und die Os-
terskitourentage (beide zusammen mit der JO Angenstein) mussten alle anderen Touren mangels 
Teilnehmern abgesagt werden oder wurden als „Leitertour“ durchgeführt. Auch die Sommersaison 
startete im gleichen Rahmen. Das Hochtourenlager im Mont Blanc wurde dann zu einem Erfolg. Der 
Gipfel blieb uns aber dieses Jahr verwehrt, da die Verhältnisse nicht passten. Auch in der zweiten 
Jahreshälfte mussten leider wieder die meisten Touren mangels Teilnehmern abgesagt werden. Eine 
Ausnahme bildete das Herbstkletterlager auf Sardinien, das allen Teilnehmern als gelungene, sonni-
ge und äusserst warme Kletterwoche in Erinnerung bleiben wird. Ende Oktober wurden wir im Klet-
tergebiet Le Schilt regelrecht vom Winde verweht. Die Erkenntnis eines JO’lers zu diesem Umstand: 
„Äs isch gar nit so eifach äs Express ihzhänke wo nach Obe hangt“. Den Rest des Tages wurde dann 
noch im Le Paradis bei etwas humaneren Windbedingungen zu Ende geklettert. Ende November 
konnten wir als JO einmal mehr unsere Waldweidhütte bewirten und das Tourenjahr bei Raclette und 
vielen Fotos Revue passieren lassen. Im Dezember startete dann bereits wieder die Skitourensaison 
mit dem Lawinenkurs im Furkagebiet, der gut von JO’lern und deren Eltern besucht wurde. Auch das 
Weihnachtsskilager auf der Elsigenalp konnte mit 30 Teilnehmern (unter denen auch ein paar JO’ler 
waren) unfallfrei durchgeführt werden.

Warum die Touren und Anlässe momentan auf ein geringes Interesse stossen, ist vor allem auf den 
fehlenden Nachwuchs zurückzuführen und dem Herauswachsen der älteren JO‘ler. Am JO Pro-
gramm und dessen Attraktivität kann es nicht liegen, wie mir die wenigen, aber immer höchst moti-
vierten aktiven JO‘ler immer wieder versichern. Daher bitte ich alle unsere Vereinsmitglieder in ihrem 
Umfeld Werbung für die JO und das KiBe zu machen, damit wir auch im 2013 wieder viele tolle Tou-
ren, Routen und Momente  zusammen erleben dürfen. Bei Fragen und Anregungen dazu könnt ihr 
euch gerne mit mir in Verbindung setzten.

In diesem Sinne freue ich mich auf ein neues Tourenjahr mit der JO Baselland und hoffe, dass wir im 
2013 wieder etwas mehr JO’ler und JO‘lerinnen für unseren Verein und die tollen Touren und Anlässe 
gewinnen können.

Mit den Besten Wünschen und Grüssen zum Neuen Jahr

Niggi Isenegger

JO-Chef
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Jahresbericht Tierberglihütte



 

 
   





  
      
      
      
      
      
      
      









             

 





















     








 




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        




            












        












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






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











JAHRESBERICHT TIERBERGLIHÜTTE
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









JAHRESBERICHT TIERBERGLIHÜTTE
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Die laufenden Wochenenden vorbereiten. Bestellungen organisieren. Wetterbericht studieren. Gäste 
betreuen. Die Hütte gemütlich schmücken. Ein schmackhaftes Essen zubereiten. Usw. Das sind immer 
wiederkehrende Arbeiten unserer Hüttenteams. Es ist uns auch dieses Jahr wieder gelungen, die Hüt-
ten lückenlos an allen Wochenenden zu bewarten. Die Hüttenteams leisten hier immer wieder einen 
grossen Beitrag zum Wohle unserer Sektion.

Die Waldweidhütte stand dieses Jahr auch ganz im Zeichen des Wassers. In der vergangenen Ar-
beitswoche haben wir bei den periodischen Reinigungsarbeiten im Reservoir festgestellt, dass der 
Wasserzuluss	nur	noch	spärlich	läuft.	Diese	Situation	hat	sich	auch	nach	ergiebigen	Regenfällen	nicht	
wesentlich gebessert. Im Frühherbst waren wir auf dem Trockenen. Die Feuerwehr hat uns wieder mit 
Frischwasser versorgt. Mittels einer Wünschelrutengängerin konnte festgestellt werden, dass noch 
immer genügend Wasser im Bereich der Brunnstube vorhanden ist, wie tief das Wasser verläuft, und 
dass es neben dem Brunnstubenzulaufbereich einen neuen Weg gefunden haben muss.

Mittels einer Rohrkamera wurde festgestellt, dass die Zuleitung in die Brunnstube mit Kieselsteinen 
verstopft war. An einem Wochenende war Graben angesagt. Eine grosse Schar SAC-lerinnen und 
SAC-ler haben in Handarbeit eine grossartige Leistung vollbracht und nach Aushub eines über 2 m 
tiefen Loches in lehmigem Boden, bei Schneegestöber und eisiger Kälte die Wasserader gefunden. Mit 
Hilfe einer Fachperson für Wasserfragen konnte die verstopfte Zuleitung freigelegt werden. Die Ein-
lauleitung	wurde	wieder	ordnungsgemäss	in	Stand	gestellt.	Für	die	Nachwelt	wurde	auch	zeichnerisch	
dokumentiert wie es „unter der Erde“ aussieht. Das Wasser sprudelt nun wieder auf dem richtigen Weg 
und hoffentlich unaufhörlich.

Wettermässig war es dieses Jahr aber oft so, dass von Montag bis Freitag schönes Wetter war und 
sich die Wochenenden eher mit regnerischem Wetter zeigten. Unsere Gäste sind grösstenteils Wan-
derer. Und Wandern ist bei schönem Wetter sicher angenehmer als bei Regenwetter. 

Gruppenanlässe an Samstagabenden erfreuen sich ebenfalls immer mehr grosser Beliebtheit. In ge-
mütlicher Atmosphäre ein gediegenes Nachtessen zu geniessen ist in unserer Waldweid möglich. Wir 
haben excellente Köche, die unsere Gäste verwöhnen können. Sie freuen sich auf Sie.

In der jährlichen Arbeitswoche wurden wiederum Unterhalts- und Reinigungsarbeiten ausgeführt. Die 
Senioren sind eine wertvolle Stütze in dieser Woche. Mit Freude und Herzblut nehmen sie die laufen-
den Unterhaltsarbeiten in Angriff. Ein grosses Potenzial an Erfahrung wird hier konzentriert verwirk-
licht.	Die	Hütte	beindet	sich	auch	dank	diesen	vielen	ehrenamtlichen	Arbeitsstunden	immer	in	einem	
guten Zustand. Dank allen diesen Helferinnen und Helfern ist und bleibt unsere Clubhütte ein Ort der 
Begegnungen, an den man immer wieder gerne zurückehrt. Mein Dank gebührt auch meiner Familie, 
vorab meiner Frau Esther, die sich liebevoll um die Innenausstattung kümmert. 

Die Waldweidhütte ist auch ein Ort der Kultur geworden. In wechselnden Ausstellungen haben dieses 
Jahr bereits einige Künstler Ihre Bilder ausgestellt. Weitere werden folgen Die Hüttenbesucher haben 
jedenfalls die Bilder kritisch und auch wohlwollend betrachtet. Es wurden rege Diskussionen geführt. 

Ich bedanke mich herzlich für dieses Jahr 2012.

Markus Schwab

Jahresbericht Waldweidhütte
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Statutenrevision

Informationen zur bevorstehenden Statutenan-
passung
Liebe Clubmitglieder,

herzlichen Dank für die Rückmeldungen zur ersten Vernehmlassung der Statutenanpassung. Nebst 
den Korrekturen der Schreibfehler, haben wir noch eine Änderung aufgrund von Hinweisen ange-Änderung aufgrund von Hinweisen ange-ufgrund von Hinweisen ange-
bracht. Bedingt durch die Anpassung der Mitgliederkategorien haben wir die Begünstigungsbedingun-
gen überarbeitet. Dies hängt damit zusammen, dass bei einem Beitritt in die SAC Sektion Baselland im 
Alter von 6 bis 14 Jahren (KiBe) bzw. neu als Athletin oder Athlet im Regionalzentrum Sportklettern mit 
der statutarisch erforderlichen Mitgliedschaft in einer angegliederten SAC Sektion, im Idealfall bereits 
im	Alter	von	46	bis	54	Jahren	eine	Beitragsplicht	erfolgen	würde.	Aus	diesem	Grund	haben	wir	be-
schlossen die Begünstigung inskünftig auf 50 Jahre festzulegen. Mit dieser Änderung nähern wir uns 
wieder in die Nähe der Regelung von früher als die Mitgliedschaft nach erfolgter Aufnahme aus der JO 
im Alter von 22 Jahren erfolgte und die Begünstigung bei 40 Jahren festgesetzt war. Damit wollen wir 
die Anerkennung der langjährigen Mitgliedschaft beibehalten, wohlweislich wissend, dass im Alter von 
56 bis 64 Jahren sehr wohl noch ein sehr aktives Clubleben wahrgenommen werden kann und somit 
die Beitragsausfälle gegenüber der früheren Mitgliederstruktur etwa sich die Waage halten sollten. 

Der revidierte und zur Diskussion stehende Vorschlag der Statuten wird in den Clubnachrichten noch-
mals abgedruckt, mit der Bitte um Rückmeldung.

Wir halten das Ziel vor Augen an der kommenden Mitgliederversammlung die Statuten zur Genehmi-
gung vorzulegen. 

Für den Vorstand

Bernhard Meier
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








 

  

      







  

        


 



−      

    



− 

− 

−     



−       

     



− 

− 

   





 


  
 



STATUTENREVISION
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  
   
 


− 

− 

−      




 − 



         

       
     





− 

− 

−      



−       



− 

 





       


 
    





 


 

       
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      
      
       
  


      
 

     
      
 





         


       
      


       





  
      
        
 
     




        

        
 



  

  




      






          

 

      
      
       
  


      
 

     
      
 





         


       
      


       





  
      
        
 
     




        

        
 



  

  




      






          

 
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
−       



−     



− 

−    



− 



−       



−      



− 



− 







         
     
 



         


 

    
       
 
       
   





       



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        





 


  

      
         

 







  









  

        
       




  




         

 



  




  




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  






  






  

      
     







 


 




   
 



 


       
 





    

     
   




     

        

      

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


 


  

      
 





 


          
        
 



 


 



         

      
       

 




 


  





 



        








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







 
 

    
    














 

    
   

  

  

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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
  
  

   
  

   
  
  

    
  

   
   
  
  
   

   
   

   
    

  
  
  
  

    
   

   
  
  
   

 
 


 


 
 

 



 
 







 
 
 
 




 
 

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Jubilare 2013
  

  


  
 

 
 

  
 

  
  
 
  

  
  
  
 


  
 

 
 
 
  
 

   


   
 


  

 
 
 
  

 

  

 
 
 


 


 






 
  

 

 
 
 

 


 

 
  


 
 
 

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 
 
 
  
 
 


 
  
 
 
 
  

  


  

  
  

  


  

   

  
 
 

 
 
  
 

 
 
 



  

 

 


 

 



JUBILARE
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Aktuelles



































 
 
 
 
 
 
 

 
 



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«Intensivstationen» – die Diagnose des Fotografen 

Das Alpine Museum der Schweiz eröffnet mit Lois Hechenblaikner die 

Wintersaison 2012/13 

 
28. September 2012 bis 24. März 2013 

 

5 Tonnen Skimüll türmen sich im ersten Stock des Alpinen Museums. So gross ist die 

Müllernte einer Wintersaison, die der Tiroler Fotograf Lois Hechenblaikner für die Aus-

stellung «Intensivstationen» zusammengetragen hat. Hechenblaikner zeigt über 70 Fo-

tografien, Videos und Objektinstallationen rund um die Hinterbühnen des Wintertouris-

mus im Tirol. Das Alpine Museum begleitet die Schau mit zahlreichen Veranstaltungen 

und eröffnet die Debatte: Wieviel Tourismus ertragen unsere Berge?  

 

Hechenblaikners Bilder sind gnadenlos. Bierflaschen übersäte Skipisten zum Saisonab-

schluss-Event, klaffende Löcher für Kunstschnee-Speicherseen im hochalpinen Fels, Pis-

tenschneisen im Bergwald so breit wie doppelspurige Autobahnen. Was Lois Hechen-

blaikners Fotografien auszeichnen, ist der Blick für die Hinterbühne. Lois Hechenblaikner 

zoomt heran, was Wintertouristen nicht sehen können und wohl auch nicht sehen wollen. 

Er führt die Betrachter auf Baustellen, die sich im kurzen Bergsommer öffnen und im 

Winter unsichtbar bleiben. Er konfrontiert mit Müllbergen, die in Hinterhöfen lagern und 

deren Existenz Touristen kaum ahnen. Selbst der Gletscherpfad auf dem Stubaier-

Gletscher, den einzelne Sommerwanderer gespenstisch begehen, wirkt im Nebel wie ein 

touristischer Betriebsunfall. Lois Hechenblaikners Bilder zwingen genau hinzuschauen, 

besonders dann, wenn wir am liebsten wegschauen möchten.  

 

Blick des InsidersBlick des InsidersBlick des InsidersBlick des Insiders    

Lois Hechenblaikner ist 1958 im Tiroler 'Blumendorf' Reith im Alpbachtal geboren, wo er 

heute noch mit seiner Familie lebt. Er dokumentiert die touristische Entwicklung seiner 

Heimat mit dem Furor des Insiders. Selber in einem Gastronomiebetrieb gross geworden, 

kennt er die Spielregeln der touristischen Gastfreundschaft von innen. Sein Stallgeruch 

öffnet ihm Türen zu verschlossenen Getränkekellern, zu geschlossenen Gesellschaften  
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und halbfertigen Bauplätzen. «Baustellen», sagt Hechenblaikner, «sind in ihrem unferti-

gen Zustand 'ehrlicher' als das Endresultat. Skipisten muss man im Sommer sehen. Dann 

ragen die Elektrokabel noch aus dem Boden und wir sehen die Bagger, die aus Natur-

landschaften Freizeitlandschaften bauen.» Über die Jahre schuf Hechenblaikner ein Ge-

samtwerk, das die Folgen der massentouristischen Aufrüstung akribisch festhält. Aus 

Bergen wurde Restnatur. Aus Bergdestinationen Spasskulissen und Eventbühnen. He-

chenblaikner nennt sie doppelsinnig «Intensivstationen».  

 

Fotografie neu inszeniert und vermitteltFotografie neu inszeniert und vermitteltFotografie neu inszeniert und vermitteltFotografie neu inszeniert und vermittelt    

Das Alpine Museum der Schweiz zeigt mit «Intensivstationen» soviel Hechenblaikner wie 

in keiner Hechenblaikner-Ausstellung zuvor. «Intensivstationen» vereint über 70 Foto-, 

Video- und Objektarbeiten aus Hechenblaikners Schaffen der letzten zehn Jahre. Der 

Luzerner Szenograf Philipp Clemenz inszenierte das mehrheitlich fotografische Material 

jenseits des klassischen white cube in einer textilen Raumwelt und nutzte für die einzel-

nen Themenräume ganz unterschiedliche Bildträger. Auf Texte in der Ausstellung wurde 

verzichtet. Stattdessen lotst ein 'Pistenplan' die Ausstellungsbesucher in drei Sprachen 

durch Hechenblaikners Bergwelt. Die bekannten orangen Aufprallschutzpolster aus 

Schweizer Skigebieten dienen als Ausstellungsmobiliar und schleusen ganz nebenbei 

erste Schweizer Facts & figures in die Ausstellung ein. 

Das Alpine Museum der Schweiz zeigt mit «Intensivstationen» die zweite Eigenproduktion 

dieses Jahres. Das aktuelle Projekt lässt die künftige Ausrichtung als Plattform für zeit-

genössische Bergthemen erkennen. Entsprechend begleitet das Museum die Ausstellung 

mit zahlreichen Veranstaltungen und Vermittlungsangeboten, die den aktuellen Schweiz-

Bezug herstellen und kontroverse Positionen diskutieren. Die Referatsreihe ALPS-Forum 

gibt dem deutschen Soziologen Gerhard Schulze (Autor des Standardwerks Die Erleb-

nisgesellschaft), dem Schweizer Tourismusforscher Dominik Siegrist und der SECO-

Chefin Marie-Gabrielle Ineichen-Fleisch das Wort. Zahlreiche Film- und Literaturveran-

staltungen greifen die kulturelle Dimension des Themas auf. Der Fotograf Lois Hechen- 
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blaikner führt mehrfach öffentlich durch die Ausstellung, erstmals am 29. September. Für 

Schulen wurden stufengerechte Führungen und Workshops ausgearbeitet. Ausserdem 

erschien rechtzeitig zur Ausstellungseröffnung Lois Hechenblaikners neues Fotobuch 

Winter Wonderland (Steidl).  

Das Alpine Museum ist für die Wintersaison 2012/13 bereit. 

 

 

 

Öffnungszeiten:    Dienstag – Sonntag: 10.00 – 17.00 Uhr 
www.alpinesmuseum.ch  Donnerstag: 10.00 – 20.00 Uhr  

Montag: geschlossen 
 
Restaurant ͨlas alpsͩ͗   Montag – Freitag: 9.00 – 17.00 Uhr 
www.las-alps.ch   Donnerstag: 9.00 – 22.30 Uhr  

Samstag – Sonntag: 10.00 – 17.00 Uhr 
 

 

 

 

 

 

 

 

Für weitere Auskünfte: 

 
Alpines Museum der Schweiz 

Letizia Manetsch 

Kommunikation / Marketing 

Helvetiaplatz 4, 3005 Bern 

T +41 (0)31 350 04 48  

letizia.manetsch@alpinesmuseum.ch l www.alpinesmuseum.ch 
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Touren und Anlässe: Schwierigkeitsgrade

 
   
   
   
   
   
   

















         
         
         

         









































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Touren und Anlässen: Allgemeines
TOUREN UND ANLÄSSE

1. Versicherung (Unfall und Haftplicht) ist Sache der Teilnehmer und Teilnehmerinnen.

2. Bei Anmeldung über eMail, bitte die vollständige Adresse und Telefonnummer angeben.

3. Der SAC Baselland hat keine Abmachung mit dem Sporthandel über Mietmaterial und stellt 
mit Ausnahme für die Jugendlichen auch kein Material zur Verfügung, d.h. der Teilnehmer 
die Teilnehmerin ist für die Ausrüstung selber verantwortlich.

4. Senioren-Ansprechpartner:  
Ruedi Eschkenasoff, Sonnmattstrasse 14, 4142 Münchenstein,  
P  061 411 53 29, N  079 302 55 05 
Roland Eglin, Baslerstrasse 37, 4310 Rheinfelden 
P 061 831 37 51, N  079 646 73 56 
Martin Saner, Dorfmattstrasse 9, 4436 Oberdorf,  
P  061 961 90 43, N  079 513 05 41

5. JO: 
Notwendiges Material (Gstältli, Steigeisen, Pickel, etc.) kann beim jeweiligen Leiter ausge-
liehen werden. 
Bei Fragen wendet Euch an den JO-Chef Niggi Isenegger 
P 061 951 24 04  N 079 305 47 25

ϲ͘ KIBE: 
Programm für alle 10- bis 14-jährigen Mädchen und Knaben! Detaillierte Anmeldeformulare 
zu den Veranstaltungen werden allen KiBe-lern und Interessenten zugeschickt
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Touren und Anlässe Sektion
Montag, 25. Februar 2013

SKISB Rothorn zwischen Lauental und Simmental
Anford. / Zusatz Techn. L, Kond. B,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg ab Lauenen ca. 3.5 h
Karten 263 S Wildstrubel
Route / Details Aufstieg von Lauenen im Lauenental in ca. 3.5 h auf den Gipfel des Rothorn

2276m. Abfahrt über Stiegelberg nach Färiche bei Lenk. Heimreise
Kosten / Reise CHF 60.- (Basis Halbtax)
Anmeldung Internet bis Mo 18. Feb. 2013
Leitung Bernhard Strub, , TelG 079 285 11 31, Mobile 079 285 11 31, E-Mail info@b-

form.ch

Mittwoch, 6. März 2013
SKI Fünffingerstöck
Anford. / Zusatz Techn. ZS, Kond. C,
Route / Details Nähere Infos zur Tour beim Tourenleiter.
Anmeldung Internet bis Mo 11. Feb. 2013
Leitung Alfred Miescher, TelP 061 902 10 40, TelG 061 260 60 60, Mobile 079 279 57 79,

E-Mail fa.miescher@bluewin.ch

Samstag, 9. März 2013
SKISB Rossstock 2461m
Anford. / Zusatz Techn. WS, Kond. B,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 750 Höhenmeter, ca. 3 h
Karten 1172 Muotatal, 246 S Klausenpass
Route / Details Der Rossstock 2461m, ein beliebtes Skiziel in der Zentralschweiz. Von der

Lidernenhütte steigen wir in ca. 2-3 h auf den Gipfel.
Kosten / Reise CHF 60.- (Basis Halbtax)
Reiseroute 122b
Anmeldung Internet bis Fr 1. Mär. 2013
Leitung Bernhard Strub, , TelG 079 285 11 31, Mobile 079 285 11 31, E-Mail info@b-

form.ch
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TOUREN UND ANLÄSSE SEKTION

Sonntag, 10. März 2013 - Montag, 11. März 2013
SKISB Rorspitzli 3220m
Anford. / Zusatz Techn. SS, Kond. B,
Auf-/Abstieg, Marschzeit 3-4 Stunden von der Salbithütte zum Gipfel Rorspitzli
Karten 1211 Meiental, 255 S Sustenhorn
Route / Details Fahrt mit dem Auto nach Wassen, umsteigen und mit dem Zug bis nach

Göschenen. Über den steilen Aufstieg (R 19) zur Salbithütte. Übernachtung auf
der Hütte. Sonntag: Früh in der Morgenstunde geht es in gute 3 1/2h zur Lücke
und zum Rotspitzli 3220m (R 257a), wo auf uns eine prächtige Abfahrt erwartet.
Nach dem Skidepot wird der Gipfel über einen leichten Blockgrat erreicht. Die
Abfahrt (R257b) in Meiental verlangt vom Tourenfahrer eine perfekte Fahrtechnik.

Kosten / Reise CHF 200.- (Basis Halbtax)
Unterkunft / Verpflegung Salbit SAC Hütte
Reiseroute 257a, 257b
Treffpunkt Liestal BHf
Besprechung E-Mail
Anmeldung Internet von Sa 1. Dez. 2012 bis Fr 1. Mär. 2013, Max. Teilnehmer 8
Leitung Oliver Hofer, TelP 061 831 75 34, TelG 079 349 80 39, Mobile 079 349 80 39, E-

Mail oli.hofer@vtxmail.ch
Bergfuehrer Ruedi Amrhein, TelG 033 823 41 03, Mobile 079 300 25 01

Mittwoch, 13. März 2013
SKI Ruchstock (2767m)
Anford. / Zusatz Techn. ZS, Kond. B,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Kondition für ca. 4 Stunden Aufstieg (1200 Höhenmeter)
Karten 245S Stans / 1191 Engelberg
Route / Details Der Ruchstock wird als wuchtiger und anspruchsvoller Skiberg beschrieben. Von

Oberrickenbach geht es mit der Seilbahn zur Bannalp (1713m). Via Bannalper
Schonegg erreichen wir beim Schlittchuechenfirn die Schlüsselstelle, an welcher
wir für ca. 30 hm die Skier schultern müssen. Nach weiteren rund 200 hm sind
wir auf dem Gipfel, wo uns eine prächtige Aussicht erwartet. Abfahrt entlang
der Aufstiegsroute zurück zur Bannalp und bei genügend Schnee weiter nach
Oberrickenbach. Die Tour findet nur bei guten Schnee- und Wetterverhältnissen
statt.

Kosten / Reise CHF 60.-.- (Basis Halbtax)
Reiseroute 531a
Besprechung E-Mail
Anmeldung Schriftlich, Internet von Mo 24. Dez. 2012 bis Mi 6. Mär. 2013
Leitung Gerhard Roth, TelP 061 991 00 74, TelG 061 825 34 18, Mobile 076 463 81 19,

E-Mail gmroth@gmx.ch



41

Samstag, 16. März 2013 - Sonntag, 17. März 2013
SKISB Bifertenhütte-Muttenstock
Anford. / Zusatz Techn. ZS, Kond. B,
Karten 1193 Tödi & 1213 Trun
Route / Details Samstag: Aufstieg zur Bifertenhütte SAC (2482m), ein schönes Stück davon mit

Skiliften! Bei günstigen Verhältnissen steigen wir weiter zum Punkt 3096m am
Bifertenstock Ostgrat. Schöne Abfahrt zurück zur heimeligen Hütte. Sonntag:
Aufstieg zur schönen Pyramide des Muttenstocks (3089m), letztes Stück sehr
steil, ev. ohne Schneesportgerät. Lange Abfahrt (2000 Höhenmeter) über weite
Hänge nach Waltensburg.

Kosten / Reise CHF 150.- (Basis Halbtax) / Chur-Tavanasa-Breil/Brigels
Unterkunft / Verpflegung Bifertenhütte SAC
Treffpunkt Zürich HB, im Zug Rtg. Chur
Besprechung E-Mail
Anmeldung Internet von Mi 23. Jan. 2013 bis Mi 6. Mär. 2013
Leitung Roman Meier, TelP 044 463 24 45, Mobile bitte nicht angeben!, E-Mail

roman.meier@gmx.ch

Montag, 18. März 2013
SKISB Albristhorn 2761m
Anford. / Zusatz Techn. WS, Kond. B,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg ca. 1400 Hm, 4-5 h
Karten 1247 Adelboden, 263 S Wildstrubel
Route / Details Sehr lohnender, höchster Skigipfel der Berner Voralpen. Aufstieg aus dem

Färmeltal.
Kosten / Reise CHF 60.- (Basis Halbtax)
Anmeldung Internet bis Mo 4. Mär. 2013
Leitung Bernhard Strub, , TelG 079 285 11 31, Mobile 079 285 11 31, E-Mail info@b-

form.ch

Donnerstag, 21. März 2013 - Samstag, 23. März 2013
SKI Varianten/Skitouren Andermatt
Anford. / Zusatz Techn. WS, Kond. B,
Auf-/Abstieg, Marschzeit 4-5 Std. Gebiet Urserental/Gemsstock, Verwendung der mechanischen

Aufstiegshilfen
Karten 255, 256, 265
Kosten / Reise CHF 275.- (Basis Halbtax) / PW
Unterkunft / Verpflegung Pension Bonetti Haus
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet, Max. Teilnehmer 8
Leitung Hermann Schwitter, TelP 061 461 74 52, TelG 062 868 92 12, Mobile 079 385 90

22, E-Mail h.schwitter@bluewin.ch

TOUREN UND ANLÄSSE SEKTION
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Montag, 25. März 2013 - Dienstag, 26. März 2013
SKISB Louihorn & Mittaghorn/ausgebucht
Anford. / Zusatz Techn. S, Kond. C,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Tag 1: Louwihorn 3773 m: 480 Hm, 2 h Aufstieg (mit kurzer Abfahrt vom

Jungfraujoch) Abfahrt zum grossen Aletschgletscher ca. 2980 m: 30 Minunten
Aufstieg zur Hollandiahütte 3240 m: 260 Hm, 1.30 h Aufstieg. Total Tag 1: 4-5 h
Tag 2: Mittaghorn 3892 m: 6

Karten 264 S Jungfrau, LK 1248, 1249, 1268, 1269
Route / Details Hochalpine Skitour auf das Louihorn 3773m und das Mittaghorn 3892m.
Kosten / Reise CHF 200.- (Basis Halbtax)
Unterkunft / Verpflegung Hollandiahütte 3240 m, Halbpension
Leitung Bernhard Strub, , TelG 079 285 11 31, Mobile 079 285 11 31, E-Mail info@b-

form.ch

Freitag, 29. März 2013 - Montag, 1. April 2013
SKISB Monte Rosa Gebiet über die Ostern
Anford. / Zusatz Techn. S, Kond. C,
Karten 1:25000 1348 /Skitouren 284S Mischabel
Route / Details Anreise nach Zermatt, Aufstieg zur Monte Rosa Skitouren und Varianten in

Monte Rosa Gebiet: Klein Pollux, Dufourspitze (4633m), Nordend (4609m), Cimi
di Jazzi (3803m) oder je nach Wetter und Verhältnisse. Für die Touren braucht
es eine ordentliche Portion Kondition und eine perfekte Fahrtechnik. (Fahren am
Seil)

Kosten / Reise CHF 350.- (Basis Halbtax) / ÖV
Unterkunft / Verpflegung Monte Rosa Hütte
Reiseroute Diverse
Treffpunkt Liestal
Besprechung E-Mail
Anmeldung Telefonisch, Internet von Sa 1. Dez. 2012 bis Fr 15. Mär. 2013
Leitung Oliver Hofer, TelP 061 831 75 34, TelG 079 349 80 39, Mobile 079 349 80 39, E-

Mail oli.hofer@vtxmail.ch
Bergfuehrer Ruedi Amrhein, TelG 033 823 41 03, Mobile 079 300 25 01

TOUREN UND ANLÄSSE SEKTION
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Freitag, 29. März 2013 - Montag, 1. April 2013
SKI Osterskitouren Säntis - Obertoggenburg
Anford. / Zusatz Techn. WS, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit 2.5 bis 3.5 Std.
Karten Skitourenkarte 1:50000 Blatt 237S Walenstadt
Route / Details Karfreitag: Anreise mit ÖV nach Alt St. Johann, Sellamatt - Aufstieg ins Gluris-

oder Frümseltal (ca. 2.5 h) - Abfahrt nach Alt St. Johann - Zimmerbezug im
Schwendihotel in Unterwasser Karsamstag: Fahrt mit Postauto nach Schwägalp
- Fahrt mit Bahn auf Säntis - Abfahrt zur Meglisalp - Aufstieg zum Rotsteinpass
(ca. 2.5 h) - Abfahrt nach Unterwasser Ostern: Besteigung Selun oder Brisi
(ca. 3.5 h) - Abfahrt nach Alt St. Johann Ostermontag: Besteigung Lütispitz
ob Unterwasser, Mutschen ab Wildhaus-Gamplüt oder andere Skitour im
Obertoggenburg - Rückfahrt nach Liestal/Basel

Kosten / Reise CHF 500.- (Basis Halbtax) / ÖV Fahrt mit Bahn / Bus nach Unterwasser/Wildhaus
Unterkunft / Verpflegung Schwendihotel in Unterwasser (unterhalb Iltios)
Treffpunkt Unterwasser
Besprechung E-Mail
Anmeldung Schriftlich, Internet von Do 27. Dez. 2012 bis Fr 15. Mär. 2013, Max. Teilnehmer

14
Leitung Urs Müller, TelP 091 859 20 85, TelG 091 756 6815, Mobile 079 409 83 38, E-

Mail urs.mueller@im-maggia.ch
Bergfuehrer Karl Gisler, TelP 041 879 13 13, Mobile 079 356 68 69

Sonntag, 31. März 2013 - Samstag, 6. April 2013
SKISB Skiroute Hoch Tirol
Anford. / Zusatz Techn. ZS, Kond. C,
Route / Details Eine eindrucksvolle Ski-Hochgebirgsdurchquerung mit den schönsten Gipfeln

der Ostalpen � inklusive Großvenediger (3.674 m) und Großglockner (3.798 m).
Höhendifferenz 18.480 m · Distanz ca. 140 km.

Kosten / Reise CHF 1000.- (Basis Halbtax)
Anmeldung Internet bis Mo 18. Mär. 2013
Leitung Bernhard Strub, , TelG 079 285 11 31, Mobile 079 285 11 31, E-Mail info@b-

form.ch
Bergfuehrer Walter Fetscher, Mobile 079 661 05 92

Freitag, 5. April 2013 - Samstag, 6. April 2013
SKI Balmhorn
Anford. / Zusatz Techn. ZS, Kond. C,
Route / Details Nähere Infos zur Tour beim Tourenleiter.
Anmeldung Internet bis Mo 18. Mär. 2013
Leitung Alfred Miescher, TelP 061 902 10 40, TelG 061 260 60 60, Mobile 079 279 57 79,

E-Mail fa.miescher@bluewin.ch

TOUREN UND ANLÄSSE SEKTION
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Samstag, 13. April 2013
Kurs Kletterkurs 1
Anford. / Zusatz Techn. WS, Kond. A,
Karten 1088 Hauenstein
Route / Details Dies ist ein Grundkurs für Neumeitglieder, Anfänger und Fortgeschrittene,

die sich die Grundlagen der Sicherungstechnik, Kletterns sowie kombinierte
Hochtouren aneignen und/oder vertiefen wollen.

Kosten / Reise CHF 5.- (Basis Halbtax)
Unterkunft / Verpflegung Aus dem Rucksack
Reiseroute Gerstel Grat
Treffpunkt Schloss Waldenburg, 623
Besprechung E-Mail
Anmeldung Internet von Fr 30. Nov. 2012 bis Di 9. Apr. 2013, Max. Teilnehmer 15
Leitung Urs Leuenberger, TelP 061 821 40 53, TelG 079 503 90 79, Mobile 079 418 48

79, E-Mail ursus1@bluewin.ch

Samstag, 13. April 2013 - Sonntag, 14. April 2013
SKI Lochberg-Müeterlishorn-Göscheneralp
Anford. / Zusatz Techn. ZS, Kond. B,
Karten 1231 Urseren
Route / Details Samstag: Aufstieg von Realp (1538m) zur Albert Heim Hütte SAC (2543m). Je

nach Verhältnissen, Lust und Laune steigen wir noch etwas weiter und geniessen
einen ersten schönen Schneehang. Sonntag: Aufstieg über die Winterlücke
zum Lochberg (3074m). Abfahrt zum Älpergensee, ev. Wiederaufstieg Richtung
Müeterlishorn, und dann lange Abfahrt über teils steile Hänge ins Göschener Tal.

Kosten / Reise CHF 150.- (Basis Halbtax) / Arth-Goldau-Göschenen-Andermatt-Realp
Unterkunft / Verpflegung Albert Heim Hütte SAC
Besprechung E-Mail
Anmeldung Internet von Mi 23. Jan. 2013 bis Sa 6. Apr. 2013
Leitung Roman Meier, TelP 044 463 24 45, Mobile bitte nicht angeben!, E-Mail

roman.meier@gmx.ch

Donnerstag, 18. April 2013 - Sonntag, 21. April 2013
SKI Skitouren im Berninagebiet
Anford. / Zusatz Techn. ZS, Kond. C,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Gute Kondition, guter Skifahrer und Erfahrung im alpinen Gelände.
Karten 1277 Piz Bernina, 268 S Julierpass
Route / Details Donnerstag: Anreise nach Surlej mit den Bahnen auf den Corvatsch, Abfahrt

in die Coaz Hütte 2610 m. Freitag: Via Dschimels, Piz Sella 3506 m, Fuorcla
da la Sella zur Rif. Marinelli 2813 m. Samstag: Via Passo di Sasso Rosso zum
Piz Palü 3900 m, Abfahrt zur Bovalhütte 2495 m. Sonntag: Piz Misaun 3250 m
Abfahrt ins Tal und Heimreise. Je nach Wetter- und Lawinensituation können
Routen und Ziele angepasst werden.

Kosten / Reise CHF 550.- (Basis Halbtax) / Anreise nach Surlej
Unterkunft / Verpflegung Coaz-Hütte, Rif. Marinelli, Bovalhütte
Besprechung E-Mail
Anmeldung Schriftlich, Internet von Do 27. Dez. 2012 bis Fr 1. Mär. 2013
Leitung Gerhard Roth, TelP 061 991 00 74, TelG 061 825 34 18, Mobile 076 463 81 19,

E-Mail gmroth@gmx.ch
Bergfuehrer Walter Fetscher, Mobile 079 661 05 92

TOUREN UND ANLÄSSE SEKTION
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Samstag, 20. April 2013
Kurs Kletterkurs 2
Anford. / Zusatz Techn. WS, Kond. A,
Route / Details Der Kletterkurs 2 dient der Festigung des Kurses 1. Repetition und Anwendung

des Erlernten im Klettergarten Gerstel.Hier bieten sich dem Fortgeschrittenen/ne
wie dem Einsteiger/in verschiedene möglichkeiten die Techniken an zu wenden.

Kosten / Reise CHF 40.- (Basis Halbtax) / PW
Unterkunft / Verpflegung Lunch/Rucksack
Treffpunkt Waldenburg/Bahnhof
Besprechung E-Mail
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet von Sa 15. Dez. 2012 bis Mo 15. Apr. 2013
Leitung Christian Leichsenring, TelP 061 841 04 45, Mobile 079 757 21 14, E-Mail

leichsenring@bluewin.ch

Samstag, 27. April 2013
KL Klettertag in den Farnernzähnen
Anford. / Zusatz Techn. ZS, Kond. B,
Route / Details Klettern in den Farnern ist ein Erlebnis Anschpruchsvolle Kletterei hoch über dem

Mittelland.
Kosten / Reise CHF 40.- (Basis Halbtax)
Unterkunft / Verpflegung Lunch/Rucksack
Treffpunkt Nach Absprache
Besprechung E-Mail
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet von Sa 15. Dez. 2012 bis Sa 20. Apr. 2013
Leitung Christian Leichsenring, TelP 061 841 04 45, Mobile 079 757 21 14, E-Mail

leichsenring@bluewin.ch

Sonntag, 28. April 2013 - Samstag, 4. Mai 2013
TW Skitourenwoche Südortler - Cevedale
Anford. / Zusatz Techn. ZS, Kond. B,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Skitouren mit Aufstiegen à 4 bis 5 h pro Tag
Karten Carta topografica per escursionisti 1:25000 Nr. 8 Ortles - Cevedale
Route / Details Anspruchsvolle und hochalpine Skitourenwoche im Südortlergebiet mit

Besteigung der Königspitze (Gran Zebru) So: Anreise Auto über St. Moritz -
Bormio nach Sta. Caterina, Aufstieg zum Rif. C. Branca Mo: Pizzo Tresero -
Abfahrt über Fornigletscher zum Rif. C. Branca Di: Pta. S. Matteo - Abfahrt über
Fornigletscher zum Rif. C. Branca Mi: Palòn de la Mare - Abfahrt zum Rif. C.
Branca Do: Monte Cevedale über Passo di Pasquale - Abfahrt zum Rif. Casati
Fr: Königspitze, Abfahrt zum Rif. Pizzini Sa: Cima Pale Rosse, Rückreise ab Sta.
Caterina

Kosten / Reise CHF 950.- (Basis Halbtax) / PW
Unterkunft / Verpflegung Rif. C. Branca, Rif. G. Casati, Rif. Pizzini-Frattola
Treffpunkt Bormio
Besprechung E-Mail
Anmeldung Schriftlich, Internet von Do 27. Dez. 2012 bis Fr 5. Apr. 2013, Max. Teilnehmer 9
Leitung Urs Müller, TelP 091 859 20 85, TelG 091 756 6815, Mobile 079 409 83 38, E-

Mail urs.mueller@im-maggia.ch

TOUREN UND ANLÄSSE SEKTION
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Samstag, 4. Mai 2013
WA 150 Jahre SAC Jubiläumswanderungen 1. Et
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg: 780m, Abstieg: 620m, ca. 4 Std.
Karten 224 T
Route / Details Start zur Dirretissima Waldweidhütte - Tierberglihütte 1. Etappe Abmarsch

8.30 in Waldenburg. Um ca. 10.00 wird in der Hütte ein Apero offeriert.
Anschliessend Wanderung unter der Leitung Casimir Wyser nach Holderbank.
Route: Waldenburg - SAC Hütte - Sol - Tüfelschuchi - Bachtalen - Obere Wanne -
Holderbank. Billett: Wohnort - Waldenburg, retour ab Holderbank

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Waldenburg Bhf
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Do 2. Mai 2013
Leitung Martin Saner, TelP 061 961 90 43, Mobile 079 513 05 41, E-Mail

saner@eblcom.ch

Mittwoch, 8. Mai 2013
WA 150 Johr SAC 2. Etappe Holderbank-St.Ur
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 200m, Abstieg 420m, ca. 5 Std.
Karten 224T Olten
Route / Details Holderbank - Schlosshöchi - Jakobsleiter - Egerkingen - Erlenhof - Fulenbach -

Höll - Murgenthal - Walliswil - Sagi - St Urban Billett: Wohnort - Holderbank via
Waldenburg, retour ab St. Urban Verpflegung: Rucksack Kosten: Reise Fahrplan:
Basel ab 7.17, Liestal ab mit WB 7.35, Waldenburg ab 8.03, Holderbank an 8.20

Treffpunkt Holderbank Post
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Mo 6. Mai 2013
Leitung Martin Saner, TelP 061 961 90 43, Mobile 079 513 05 41, E-Mail

saner@eblcom.ch
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Mittwoch, 27. Februar 2013

WA Meltingerberg
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. B,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg: 700m, Abstieg: 600m, ca. 4,5 Std. ca. 12 km
Karten 223 T Delémont
Route / Details Auf unbekanntem Weg auf den Meltingerberg. Nunningen - Chäppeli - Hirnichopf

- Meltingerberg - Hornrüti - Calmbrunnen - Erschwil Verpflegung: Restaurant
Billett: Wohnort - Nunningen, retour ab Erschwil Kosten: Reise und Mittagessen
Fahrplan: Liestal ab 7.35 Bus (Nr 70), Reigoldswil ab 8.00 8Bus 91), Bretzwil
ab 8.11 (Bus 11610), oder Basel ab 7.37 (S3), Grellingen ab 7.58 (Bus 11710),
Nunningen an 8.17

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Nunningen Post
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Mo 25. Feb. 2013
Leitung Ernst Guggisberg, TelP 061 961 83 26, Mobile 079 395 72 11, E-Mail

guggisbergfamily@gmx.ch

Mittwoch, 6. März 2013
WA Ober Wiler - Bärschwil
Anford. / Zusatz Techn. T2, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 380m, Abstieg 380m, ca.3.5 Std.
Karten 223T Delémont
Route / Details Laufen - Hüttenboden - Pt.620 - Mittlerer Stürmen - Unter Wiler - Ober Wiler

- Glashütte - Laufen Verpflegung: Restaurant Billett: Wohnort - Laufen retour
(TNW) Kosten: Reise und Essen Fahrplan: Liestal ab 8.38, Basel ab 9.06, Laufen
an 9.31

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Laufen Bhf
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Mo 4. Mär. 2013
Leitung Martin Saner, TelP 061 961 90 43, Mobile 079 513 05 41, E-Mail

saner@eblcom.ch

Mittwoch, 13. März 2013
WA Buuseregg-Mumpf
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 300 m. Abstieg 560m, Wanderzeit 3.5 Std.
Karten 1068 Sissach
Route / Details Route: Buuseregg-Baregg-Dornhof-Zuzgen-Spitzgraben-Mumpf Verpflegung:

Restaurant Billett: Wohnort-Buuseregg; retour ab Mumpf ( TNW ) Fahrplan: IR
Basel SBB ab 09.17; Liestal ab 09.27; Sissach ab 09.33 Bus Gelterkinden ab
09.40

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Buuseregg
Anmeldung Telefonisch, Internet bis Mo 11. Mär. 2013
Leitung Rudolf Eschkenasoff, TelP 061 411 53 29, Mobile 079 302 55 05, E-Mail

r.eschkenasoff@ebmnet.ch
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Mittwoch, 20. März 2013
WA Salhöhe - Zeglingen
Anford. / Zusatz Techn. T2, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 310m, Abstieg 550m, 10 km, Ca. 3.5 Std.
Karten 224T Olten
Route / Details Salhöhe - Geissfluh - Schafmatt - Skihütte-Staffel - Zeglingen Verpflegung:

Skihütte Staffel Billett: Wohnort - Salhöhe, retour ab Zeglingen, (TNW) Kosten:
Reise und Essen Fahrplan: Basel ab 9.31 (S3), Liestal 9.47, Gelterkinden an
9.59, ab mit Bus 10.03

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Salhöhe
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Mo 18. Mär. 2013
Leitung Hans Frischknecht, TelP 061 931 29 48, TelG 061 9256610, Mobile 079 404 07

42, E-Mail friwahl@bman.ch

Donnerstag, 21. März 2013 - Samstag, 23. März 2013
SKI Varianten/Skitouren Andermatt
Anford. / Zusatz Techn. WS, Kond. B,
Auf-/Abstieg, Marschzeit 4-5 Std. Gebiet Urserental/Gemsstock, Verwendung der mechanischen

Aufstiegshilfen
Karten 255, 256, 265
Route / Details Gebiet Urserental/Gemsstock, Verwendung der mechanischen Aufstiegshilfen,

Gloggetürmli, Felsental, Maigelspass, etc.
Kosten / Reise CHF 275.- (Basis Halbtax) / PW
Unterkunft / Verpflegung Pension Bonetti Haus
Besprechung E-Mail
Anmeldung Schriftlich, Internet, Max. Teilnehmer 8
Leitung Hermann Schwitter, TelP 061 461 74 52, TelG 062 868 92 12, Mobile 079 385 90

22, E-Mail h.schwitter@bluewin.ch

Mittwoch, 27. März 2013
WA Remelturm
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 600m, Abstieg 600m, ca. 4.5 Std.
Karten 213T Basel / 223T Delémont
Route / Details Leymen - Landskron - Geissberg - Burg - Remelturm - Kleinlützel Verpflegung:

Rucksack Billett: Wohnort - Leymen, retour ab Kleinlützel, (TNW) Kosten: Reise
und Essen Fahrplan: Liestal ab 8.11, Basel an 8.26, ab 8.49 mit Tram Nr. 10,
Leymen an 9.26 Grenzgebiet ID nicht vergessen, ev. Euro

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Leymen
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Mo 25. Mär. 2013
Leitung Martin Saner, TelP 061 961 90 43, Mobile 079 513 05 41, E-Mail

saner@eblcom.ch
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Mittwoch, 3. April 2013
WA Riederwald - Liesberg
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg: 430m, Abstieg:230m, Ca. 13 km, ca. 4 Std.
Karten 1086 Delémont
Route / Details Wege zu Baumriesen, ISBN 978-3-85932-654-5 Riederwald Stat. - Riedes-

Dessus - L�Abatteuse - La Réselle - Albech - Pt 650 - Pt 642 - Liesberg Dorf
Verpflegung: Rucksack Billett: Wohnort - Riederwald, retour ab Liesberg
(TNW) Kosten: Reise Fahrplan: Liestal ab 7.11, Basel ab 7.37, Laufen ab 8.04,
Riederwald an 8.24

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Riederwald
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Di 2. Apr. 2013
Leitung Hanspeter Soller-Scheller, TelP 061 462 07 04, E-Mail

hanspeter.soller@bluewin.ch

Samstag, 6. April 2013 - Samstag, 13. April 2013
WA Ligurien
Anford. / Zusatz Techn. T2, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Wanderungen zwischen Portovenere - Cinque Terre - und Portofino, ca. 4-5 Std.
Route / Details Je nach Verhältnissen stehen abwechlungsreiche Wanderungen auf dem

Programm. Die Angemeldeten erhalten die Detail-Informatinen persönlich.
Anmeldung sofort. Bei gleichbleibendem Bahnpreis und Wechselkurs mit Halbtax
und kollektiv CHF 950.- im DZ für HP, lokale Fahrten, Taxen, Spesen ect.

Kosten / Reise CHF 950..- (Basis Halbtax) / ÖV
Unterkunft / Verpflegung Hotel Villa Argentina in Moneglia, HP
Reiseroute
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet
Leitung Inge Vonderschmitt Huggenberger, TelP 061 701 50 21, Mobile 079 629 20 94, E-

Mail inge@mailslot.ch

Mittwoch, 10. April 2013
WA Frenkendorf - St. Jakob
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 340m, Abstieg 380m, ca. 4 Std.
Karten 1068 / 1067 / 213T / 214T
Route / Details Frenkendorf - Felsenheim - Haselstuden - Schönmatt - Eselhallen - Rütihard -

St. Jakob Verpflegung: Rest. Schönmatt Billet: Wohnort - Frenkendorf Dorfplatz
Kosten: Reise und Mittagessen Fahrplan: Basel SBB ab 9.31, Liestal ab mit Bus
Nr. 78 9.35, Frenkendorf Bhf ab mit Bus Nr. 78, 9.50

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Frenkendorf Dorfplatz
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Mo 8. Apr. 2013
Leitung Dorli Merz, TelP 061 811 37 46, E-Mail merz@eblcom.ch
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Mittwoch, 17. April 2013
WA Hohe Winde
Anford. / Zusatz Techn. T2, Kond. B,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 800m, Abstieg 600m, ca. 5 Std.
Karten 1087 Passwang, 223T
Route / Details Erschwil - Welschgätterli - Le Greierlet - Trogberg - Mittlere Rotmatt - Hohe

Winde - Vorderer Erzberg - Oberer-Unterer Chratten - Neuhüsli Verpflegung: aus
dem Rucksack Billett: Wohnort - Erschwil, retour ab Neuhüsli, TNW Fahrplan:
Liestal ab 8.11 (S3), Basel ab 8.37, Zwingen ab 9.03 Postauto, Erschwil an 9.18

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Erschwil Post
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich bis Mo 15. Apr. 2013
Leitung André Buri, TelP 061 331 74 20, E-Mail buri.andre@gmail.com

Mittwoch, 24. April 2013
WA Bürersteig - Frick
Anford. / Zusatz Techn. T2, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg: 280m, Abstieg: 470m. ca. 14 km, ca. 4 Std.
Karten 214T Liestal
Route / Details Teilabschnitt des Fricktalerhöhenweges. Bürersteig - Neumatt - Sennhütte

- March - Waldhof - Suug - Frick Verpflegung: Rucksack Billett: Wohnort -
Büreresteig, retour ab Frick (TNW) Kosten: Reise Fahrplan: Basel ab 8.50
(S1), Liestal ab 8.38 (S3), Pratteln ab 8.58 (S1), Laufenburg ab mit Bus 9.37,
Bürersteig an 10.05

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Bürersteig
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Mo 22. Apr. 2013
Leitung Hans Frischknecht, TelP 061 931 29 48, TelG 061 9256610, Mobile 079 404 07

42, E-Mail friwahl@bman.ch

Mittwoch, 1. Mai 2013
WA Waldstatt - Wissbachschlucht - Schachen
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 450m, Abstieg 470m, Ca. 4.5 Std.
Karten 227T
Route / Details Waldstatt - Sitz - Fuchsacker - Wissbachschlucht - Schachen Verpflegung:

Rucksack Billett: Wohnort - Waldstatt, retour ab Schachen bei Herisau via
St. Gallen Bemerkung: Nur bei guter Witterung. Ersatztour wird angeboten.
Fahrplan: Basel ab 6.47, Liestal 6.57, Sissach 7.03, Zürich an 7.52 ab 8.09, oder
Gelterkinden ab 6.59, Olten ab 7.20 bis Gossau, in Gossau alle umsteigen auf
Appenzellerbahn

Kosten / Reise CHF 58.-.- (Basis Halbtax) / ÖV
Treffpunkt Waldstatt Bhf
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Di 30. Apr. 2013
Leitung Werner Tanner, TelP 061 981 26 34, Mobile 079 705 26 14, E-Mail

tanner08@bluewin.ch

TOUREN UND ANLÄSSE SENIOREN
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Samstag, 4. Mai 2013
WA 150 Jahre SAC Jubiläumswanderungen 1. Et
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg: 780m, Abstieg: 620m, ca. 4 Std.
Karten 224 T
Route / Details Start zur Dirretissima Waldweidhütte - Tierberglihütte 1. Etappe Abmarsch

8.30 in Waldenburg. Um ca. 10.00 wird in der Hütte ein Apero offeriert.
Anschliessend Wanderung unter der Leitung Casimir Wyser nach Holderbank.
Route: Waldenburg - SAC Hütte - Sol - Tüfelschuchi - Bachtalen - Obere Wanne -
Holderbank. Billett: Wohnort - Waldenburg, retour ab Holderbank

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Waldenburg Bhf
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Do 2. Mai 2013
Leitung Martin Saner, TelP 061 961 90 43, Mobile 079 513 05 41, E-Mail

saner@eblcom.ch

Mittwoch, 8. Mai 2013
WA 150 Johr SAC 2. Etappe Holderbank-St.Ur
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 200m, Abstieg 420m, ca. 5 Std.
Karten 224T Olten
Route / Details Holderbank - Schlosshöchi - Jakobsleiter - Egerkingen - Erlenhof - Fulenbach -

Höll - Murgenthal - Walliswil - Sagi - St Urban Billett: Wohnort - Holderbank via
Waldenburg, retour ab St. Urban Verpflegung: Rucksack Kosten: Reise Fahrplan:
Basel ab 7.17, Liestal ab mit WB 7.35, Waldenburg ab 8.03, Holderbank an 8.20

Treffpunkt Holderbank Post
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Mo 6. Mai 2013
Leitung Martin Saner, TelP 061 961 90 43, Mobile 079 513 05 41, E-Mail

saner@eblcom.ch

TOUREN UND ANLÄSSE SENIOREN

Samstag, 24. August 2013 - Samstag, 31. August 2013
WA Seniorenwanderwoche Kleinwalsertal
Anford. / Zusatz Techn. WS, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit 4 -5 Std. im Höhenbereich von 800 - 2000m
Route / Details Kleinwalsertal, Gebiet von Söllereck, Nebelhorn, Fellhorn, Kanzelwand, Hoher

Ifen, mit Benutzung der Bergbahnen. Im Preis inbegriffen: Luftseilbahnen,
Bustransporte, Trinkgelder, nicht inbegriffen: Reisekosten, Einzelzimmerzuschlag
(beschränkte Anzahl)

Kosten / Reise CHF 660.- (Basis Halbtax) / ÖV und PW
Unterkunft / Verpflegung Hotel Riezlerhof Riezlern, HP
Besprechung E-Mail
Anmeldung Schriftlich, Internet bis Do 28. Feb. 2013, Max. Teilnehmer 20
Leitung Hermann Schwitter, TelP 061 461 74 52, TelG 062 868 92 12, Mobile 079 385 90

22, E-Mail h.schwitter@bluewin.ch

Ankündigungen
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Mittwoch, 4. September 2013 - Donnerstag, 5. September 2013
WA Widder - Bernhardiner 17./18.Etappe
Anford. / Zusatz Techn. T3, Kond. C,
Auf-/Abstieg, Marschzeit 1. Tag Aufstieg 820m, Abstieg 460m, 17 km, 5.5 Std. 2. Tag Aufstieg 440m,

Abstieg 900m, 14 km, 5 Std. absolute Trittsicherheit und Schwindelfreiheit
erforderlich. Die Wanderung am 1. Tag wird bei jedem Wetter durchgeführt. Am
2. Tag ev. Ersatz

Karten 1286 St.Leonard, 1287 Sierre
Route / Details 1. Tag: Inden-Varner Leitern-La Proprija-Mollens-Bluche-Montana, der Bisse

Grossi Wasserleitu entlang. 2. Tag: Montana-Lac de Chermignon-Pt.1636-
Pt.1662 Pt.1357- Icogne, der Bisse du Ro und Bisse de Lens entlang. Treffpunkt:
Basel Bhf. SBB 6.50 Fahrplan: Basel ab 6.59, Liestal 7.09, Olten 7.29, Bern 8.07,
Visp 9.07, Leuk 9.36, Inden an 9.58, Billett: ev. Kollektiv oder Wohnort-Inden,
retour ab Icogne. Kosten: Reise, Hotel ca. Fr. 210.- Anmeldung: unbedingt bis
12.7.13 wegen Hotel.

Kosten / Reise CHF 210.- (Basis Halbtax) / ÖV
Unterkunft / Verpflegung Zwischenverpflegung aus dem Rucksack, Nachtessen und Frühstück im Hotel
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Fr 12. Jul. 2013
Leitung Roland Eglin, TelP 061 831 37 51, TelG 061 266 27 40, Mobile 079 646 73 56, E-

Mail rolandeglin@gmx.ch



53

Touren und Anlässe Junioren
Sonntag, 3. März 2013

SKISB Bächenstock
Anmeldung Internet
Leitung Benjamin Speiser, , E-Mail benjaminspeiser@bluewin.ch

Montag, 4. März 2013
ANLA JO-Hock
Leitung Niklaus Isenegger, TelP 061 951 24 04, TelG 061 976 55 63, Mobile 079 305 47

25, E-Mail niggi-isenegger@gmx.ch

Samstag, 16. März 2013 - Sonntag, 17. März 2013
SKISB Piz Kesch
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg ab Keschhütte 3 -3 1/2 h Höhenmeter 850Hm
Karten 1237/258
Route / Details Wir werden uns am Samstag morgen früh treffen und mit den ÖV nach Davos

reisen. Vom Ende des Sertig Tals werden wir den 4.5h Aufstieg in die Kesch-
Hütte via dem Sertigpass in angriff nehmen. Am Sonntag besteigen wir dann
den Piz Kesch, den höchsten Berg der Albula-Alpen. Zum krönenden Abschluss
erwartet uns ein Abfahrts-Highlight nach Begrün mit 1500 Höhenmeter.

Kosten / Reise ÖV
Unterkunft / Verpflegung Keschhütte
Treffpunkt Bhf Liestal
Besprechung Treffen: Mo 4. Mär. 2013, 19.30 Uhr / JO-Hock
Anmeldung Internet bis So 4. Mär. 2012
Leitung Michael Amrein, TelP 061 971 76 78, Mobile 079 813 15 52, E-Mail

michael.amrein@students.unibe.ch

Donnerstag, 28. März 2013 - Dienstag, 2. April 2013
SKISB Skitouren Forno mit JO Zug
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg bis 1200m, 4 Std.
Route / Details Wir werden zusammen mit der JO Zug über Ostern 6 Tage ins Engadin

ins abgelegene Fornogebiet gehen, wo uns täglich neue wilde Gipfel mit
wunderschönen Abfahrten erwarten werden.

Kosten / Reise ÖV
Unterkunft / Verpflegung Forno Hütte
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Mo 4. Mär. 2013
Leitung Michael Amrein, TelP 061 971 76 78, Mobile 079 813 15 52, E-Mail

michael.amrein@students.unibe.ch

Montag, 8. April 2013
ANLA JO-Hock
Leitung Niklaus Isenegger, TelP 061 951 24 04, TelG 061 976 55 63, Mobile 079 305 47

25, E-Mail niggi-isenegger@gmx.ch

Samstag, 13. April 2013
Kurs Kletterkurs 1 (Kletterhalle)
Anmeldung Internet
Leitung Daniel Schenker, TelP 061 901 19 41, Mobile 079 376 71 91, E-Mail daniel-

schenker@bluewin.ch
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Samstag, 20. April 2013 - Sonntag, 21. April 2013
SKISB Tourenleitertour (Ski)
Route / Details Wir werden im Urnerland auf eine gemütliche Hütte steigen und am zweiten Tag

eine Tour nach Verhältnissen und Teilnehmenden unternehmen. Teilnahme ist
möglich mit Ski, Snowboard oder auch nur mit Schneeschuhen. Alle JO-Leiter
werden persönlich informiert.

Anmeldung Internet bis Mo 15. Apr. 2013
Leitung Roman Meier, TelP 044 463 24 45, Mobile bitte nicht angeben!, E-Mail

roman.meier@gmx.ch

Samstag, 27. April 2013
Kurs Kletterkurs 2
Anmeldung Internet
Leitung Daniel Schenker, TelP 061 901 19 41, Mobile 079 376 71 91, E-Mail daniel-

schenker@bluewin.ch

Samstag, 4. Mai 2013
WA 150 Jahre SAC Jubiläumswanderungen 1. Et
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg: 780m, Abstieg: 620m, ca. 4 Std.
Karten 224 T
Route / Details Start zur Dirretissima Waldweidhütte - Tierberglihütte 1. Etappe Abmarsch

8.30 in Waldenburg. Um ca. 10.00 wird in der Hütte ein Apero offeriert.
Anschliessend Wanderung unter der Leitung Casimir Wyser nach Holderbank.
Route: Waldenburg - SAC Hütte - Sol - Tüfelschuchi - Bachtalen - Obere Wanne -
Holderbank. Billett: Wohnort - Waldenburg, retour ab Holderbank

Kosten / Reise ÖV
Treffpunkt Waldenburg Bhf
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Do 2. Mai 2013
Leitung Martin Saner, TelP 061 961 90 43, Mobile 079 513 05 41, E-Mail

saner@eblcom.ch

Montag, 6. Mai 2013
ANLA JO-Hock
Leitung Niklaus Isenegger, TelP 061 951 24 04, TelG 061 976 55 63, Mobile 079 305 47

25, E-Mail niggi-isenegger@gmx.ch

Mittwoch, 8. Mai 2013
WA 150 Johr SAC 2. Etappe Holderbank-St.Urb
Anford. / Zusatz Techn. T1, Kond. A,
Auf-/Abstieg, Marschzeit Aufstieg 200m, Abstieg 420m, ca. 5 Std.
Karten 224T Olten
Route / Details Holderbank - Schlosshöchi - Jakobsleiter - Egerkingen - Erlenhof - Fulenbach -

Höll - Murgenthal - Walliswil - Sagi - St Urban Billett: Wohnort - Holderbank via
Waldenburg, retour ab St. Urban Verpflegung: Rucksack Kosten: Reise Fahrplan:
Basel ab 7.17, Liestal ab mit WB 7.35, Waldenburg ab 8.03, Holderbank an 8.20

Treffpunkt Holderbank Post
Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Internet bis Mo 6. Mai 2013
Leitung Martin Saner, TelP 061 961 90 43, Mobile 079 513 05 41, E-Mail

saner@eblcom.ch
Donnerstag, 9. Mai 2013 - Sonntag, 12. Mai 2013

KL Klettern Ceüse (Auffahrt)
Anmeldung Internet
Leitung Jan Ermuth, TelP 061 811 30 89, Mobile 078 804 22 79, E-Mail jan@ermuth.com
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









 
  
  


    












☺


      



 
  
  
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KIBE KINDERBERGSTEIGEN


    




















 
  
  
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Bitte ausschneiden und an die zuständige Leiterin/ Leiter einsenden. Pro Anlass bitte 1 Talon 
ausfüllen. Bei mehrfachen Anmeldungen könnt ihr den Talon kopieren, oder einfach eine 
Postkarte mit entsprechendem Inhalt ausfüllen und versenden. 


 


Ich melde mich für folgenden Anlass an:  

 .............     ............................................................................................... 
Name, Vorname: ............................................................................................. 

Strasse, PLZ Ort: ................................................................................................ 

Geburtsdatum: ........................  

Tel.: ............   EMail: .................................................................................. 

 

 ............................................................................................... 

 

 
฀  Gstältli ฀  VPKarabiner ฀  Pickel ฀  Schneeschuhe 
฀  Finkli Gr.......... ฀  Helm ฀  Steigeisen ฀  LVS ฀ Ich besitze ein UAbo 
Die Versicherung ist grundsätzlich Sache des Teilnehmers 
 

KIBE KINDERBERGSTEIGEN
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Mutationen
 

 


 
 
 

  
  


 

 


  
   

 
 

 
 

  



 
 


 

  
 

  
  

 
  

 
 


 
 
 
 
 
 

 
  
  
 
 
 


  
 
 
  


 
 

 
 

  
  
 
 
  

 

 



 


 
 
  
 
 
 
 
 
 
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 

 
 
 
 

  
  
 
 


 
  

 
  
  
  

  
  

  
  
  



 
 
 
 



 
 
  
 

 












  

 

 
  
  
 

  

 


 



MUTATIONEN
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BĠĂƚƌŝĐĞ BƵƐĞƌ 
FƌŝĐŬĞƌ 

VĞƌĞŶĂ SĐŚĞƌĞƌͲ
EƐƚĞƌŵĂŶŶ SĂŵƵĞů SĐŚĞƌĞƌ BĞƌƚǇ JŽƵƌĚĂŶ PĞƚĞƌ GůĂƐĞƌ 

     

IƌğŶĞ SƚŽůů EƌŵƵƚŚ HĞŝŶƌŝĐŚ HŽůŝŶŐĞƌ 
BŝŬĞ 

SĂďŝŶĞ BŝŬĞ 
HŽůŝŶŐĞƌ LƵǌŝĂ HŽůŝŶŐĞƌ BĂƐŝů HŽůŝŶŐĞƌ 

     
LĞĂ DƵƉƉĞŶƚŚĂůĞƌ AůĚŽ BĞƌƚƐĐŚŝ MĂƌĐĞůŝŶĞ BĞƌƚƐĐŚŝ MŝĐŚğůĞ BĞƌƚƐĐŚŝ PĂƐĐĂů BĞƌƚƐĐŚŝ 

     
CǇƌŝůů IŶĞŝĐŚĞŶ AŶŝƚĂ IŶĞŝĐŚĞŶ LĞĂ IŶĞŝĐŚĞŶ MŝĂ IŶĞŝĐŚĞŶ SƵƐĂŶŶĞ FŽƌƌĞƌ 

   

  

FĂďŝĂŶ GŝĞůĞŶ AŝŶŽ SƚĂƵď KĂŝ DĞŶŝƐ SĐŚĞŶŬ   
 

HĞƌǌůŝĐŚ ǁŝůůŬŽŵŵĞŶ ŝŵ SAC BĂƐĞůůĂŶĚ ʹ ǁŝƌ ǁƺŶƐĐŚĞŶ ƵŶƐĞƌĞŶ NĞƵŵŝƚŐůŝĞĚĞƌŶ ǀŝĞůĞ ƐĐŚƂŶĞ ƵŶĚ ĞƌůĞďŶŝƐƌĞŝ-
ĐŚĞ BĞƌŐƚŽƵƌĞŶ͘
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SAC Klettertraining

    

   
 
 
 
 

   
  
 
 

   
 
 
 







 
 
 
 
 

 


 
 

 
 
 
 


 
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   
 

   
  

  
  

  

  

   


  

  
  

   
  







 




 


 










 







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 














 








   
   
   
 


   
   












   
   




   
  

    
  
  
  
   

    
  
  
  

    
  
  
   

 














